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Bestellungen ms dis»Calwer Wvch nblatt"
für das erste Halbjahr werden noch täglich von allen Poststellen und Postboten angenommen.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts".

Amtliche Kekanntmachnngen.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Es kommt hin und wieder vor, daß die von hier aus einverlangten Berichte der Ortsvorsteher, auch solche, für deren
Erstattung eine bestimmte Frist anberaumt ist, nicht rechtzeitig und erst auf wiederholtes Anmahnen hier einkommen, was die em¬
pfindlichsten Geschäftsstörungen zur Folge hat.

Indem man sich veranlaßt sieht, den Ortsvorstehern die pünktliche Einhaltung der für die Erledigung amtlicher Aufträge
bestimmten Fristen zur Pflicht zu machen, wird angefügt, daß man im Fall ungebührlicher Verzögerung zur Absendung eines Wart«
boten, nach Umständen auch ohne vorgängige besondere Androhung dieser Maßregel, schreiten wird, wenn eine einfache Mahnung
innerhalb der darin festgesetzten Zeit, oder, wenn keine neue Frist gegeben wird, innerhalb drei Tagey nicht befolgt wird.

Den 3. Januar 1875. K. Oberamt.Doll.

Calw  An die Ortsvorsteher
Diejenigen Ortsvorsteher, von welchen die Anzeigen über das Ergebniß der Gemeinderaths« und der Bürgerausschußer-

gänzungs-Wahlen noch nicht eingekommen sind, werden aufgefordert, dieselben jedoch in getrennt zu haltenden Berichten in Bälde
einzusenden. Im Uebrigen wird auf die Erlasse vom 29. Nov. v. I . (Amtsblatt, Nro. 138) verwiesen.

Den 3. Jan . )876. K. Oberamt.
_ Doll. _

Calw.  An die Ortsvorsteher.
werden heute die Formulare zur Anlegung der neuen Rekrutirungsstammrollen, je mit einem Titelbogen versehen, sowie ein Plakat
zum Anschlag an das Rathhaus zugesendet. Das weitere ist aus dem diesseitigen Ertaste vom 30. Dezbr. v. I . (Amtsblatt 187«
Nro. 1) zu ersehen.

Den 4. Januar 1876. . K. Oberamt.
Doll.

Calw.
Uebersicht über den Verkehr auf hiesiger Schranne

im Jahre 1873.
Gewicht.

21,386 23
mehr als im Jahre 1874:

4,260 34
Den 5. Januar 1876.

Erlös.

185,714 33

79

Mittelpreis.
Ctr. Psd. L L

Kernen 7,230 94 76.442 65 10 50
Dinkel 8,583 61 65,319 31 7 61
Haber 5,265 58 41,124 50 7 81
Gerste 148 62 1,353 77 S 14
Gemasch 52 — 484 29 9 50
Bohnen 33 — 361 -.0 9 12
Wicken 63 — 558 86 9 —

Reps 9 48 129 55 13 71

19,841

Schrannenmeister Schwämmle.

Mittags von 5 bis 6 Uhr.Steckbrief
gegen den 36 Jahre alten ledigen Dienst¬
knecht Johannes Weiß  von Althengstett,
welcher wegen Körperverletzung und Wi-
Versetzung in Untersuchung steht und ent¬
wichen ist.

Weiß  ist groß und stark, hat ein läng¬
liches Gesicht und blonde Haare.

Calw, den 3. Jan . 1876.
K. Oberamtsgericht.

Keilend  ach, J .-Aff.

Die Geschäftsstunden des
Standes-Beamten.

find an Wochentagen
Morgens von 11 bis 12 Uhr,

An Sonntagen
werden mit Ausnahmen von Trauungen,
auf welche der seitherigen Uebung entspre¬
chend, Rüchsicht genommen werden wird
— Verhandlungen nur in dringenden Fällen

Vormittags von 11 bis 12 Uhr
vorgenommen. Das Amts. Zimmer des
Standesbeamten, auf welchem allein An-
Meldungen staltfinden können, befindet sich
aus dem Rat!Haus, Zimmer Nro. 14.
Trauungs-Aufgebote werden an dem Rath¬
haus angeschlagen.

Calw, den 4. Januar 1876.
Der StandeS-Beamte..

Haffner.

Herrenberg.

Eichenstämmk-Verkaus.
Am Dienstag,  den 11. Jan . d. I .,

werden im Stadtwald in der Abtheilung
Langen-Eichen

92 Stück, von 5 bis 11 Meter Länge
und von 42 bis 87 Centim. mitb
lerem Durchmesser;

und am
Mittwoch,  den 12. Jan .,

in der Abtheilung Stelz:
63 Stnck der gleichen Eichen

im Aufstreich gegen baare Bezahlung ver¬
kauft. Bemerkt wird noch, daß bei der
hier besagten Stückzahl stark 2/g ganz ast¬
frei und reines Werkholz ist.

Die Zusammenkunft ist je
Morgen» Vs9 Uhr

beim Staighäußle.
Aus Auftrag:

_ Waldmeister Rot Hacker.
Prioar-AnLergLn.

Weil der Stadt.

Pferde-, Rindvieh- u.
Flchrmß-Allktiml.
Montag,  den 10. Januar , 1876,

von Morgens 10 Uhr an,
kommen aus der Verlassenschaftsmaste de»
j- Kaufmanns Gustav Schütz gegen baare
Bezahlung zum Verkauf:

1 Pferd, Fuchsstute, trächtig, 10 Jahr alt,

Wegen des Ecfcheinungsfestes erfch int das nächste Blatt Montag Mittag und wird gedeteu
die Annoncen spätestens bis Samstag früh «bergeben zu wollen.
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4 dto . Fuchswallach 7 „ „
beide jsind fehlerfrei und zu jedem
Dienst tauglich.

1 Fohlen , braun , ^ jährig,
5 Kühe , Simmenthaler Race,
1 dio . Allgäuer dto.

sämmtliche hochträchtig.
2 Rinder.
4 Schlitten,
1 Chaise, gut erhalten,
1 neues Bernerwägele,
3 Fuhrwagen , nebst Leiter , Ketten und

Seilen,
Z Pflüge , 2 Eggen.
1 Paar gut .erhaltene Chaisengeschirr - , ^

sämmtliches Pferdgeschirr,
2 Futlerschneid Maschinen,
1 Obstmühle nebst Presse,
1 Putzmühle nebst sämmtlichen Sieben,
1 Güllenfaß , sowie alles Hand - und

Feldgeschirr.
Der ganze Vorrath von

Heu . Ackerfutter , Stroh , Dinkel , Haber
und Gerste.

Namens der Erben
Emil Schüz.

Calw.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen,

für die vielen Beweise christli¬
cher Liebe und Theilnahme bei
dem Verluste unserer lieben

Liniu » , insbesondere für die überaus
reichen Blumenspenden , für den erhebenden
Oesang vor dem Hause und am Grabe,
sowie für die zahlreiche Begleitung zu ih
rer letzten Ruhestätte unfern herzlichsten
Dank auszusprechen.

Sollte Jemand beim Leieansagen über¬
sehen worden sein , so bitten wir um Ent¬
schuldigung.

Die tiefgebeugten Eltern
Christian K i e n l e,

Friederike Kienlemit
ihren Kindern.

Danksagung.
Für die unserem dahingeschiede¬

nen Sohn und Neffen Georg Stüh-
ringer,  in seiner langen schwe-
ren Krankheit so vielseitig erwiesene

^ Liebe und Theilnahme , besonders
^ qber der Schwester Luise , wie der
ganzen Mmilie des Herrn Spitalvaters!
Kahn für.  sie aufopfernde mütterliches
Pflege , wie auch für die zahlreiche Leichen¬
begleitung sagen den herzlichsten Dank

die Hinterbliebenen.

Calw.
Am Samstag,  den 8. Jan ., halte ich

^ wozu freundlichst einladet

Althengftett.
Am Samstag,  den 8 . Januar , halte ich

wozu höslichst einladet

ru ... .
>1. UlMLUMtSr , Lisrbr.

Der Veteranen -Verein ladet zu einer Weihnachtsfeier , mit mustkalischer Unterhal¬
tung seine Mitglieder und Freunde des Vereins , auf Samstag,  den 8. ds ., Abends
7l/z Uhr bei Thudium  freundlichst ein.

Aus Auftrag
Der Vorstand.

vitz 8MUtzi'6i 86Üorm'6u1d6-kü VtzLSbukK
empfiehlt sich zum Spinnen von

Hs-rik L H.d 'w' srA
im Lobn und sichert reelle Bedienung zu.

Das Kerwed ey, .der Garne wird b§i..uns pqscb und bestens besorgt und
liegen Preislisten und Muster bei unfern Herren Agenten auf , deren Namen wir hier
folgen lasten . >

Herr in Lluntmsteim.
W' . k'üchßr ln InedkEll.

«, in Pikktzllbrovn.

Dre enorme Nachfrage
nach der von Apotheker  in Fenerbach -Stuttgart bereiteten

^6188611 Ii6dM8 -^ 886U2
und die von allen Seiten eingehenden Zeugnisse von dadurch vollständig geheilten
Magen -Leidenden ist der beste Beweis für deren ganz vorzügliche Wirksamkeit.

Per Flasche 1 cH. vorräthig in beiden Apotheken.

Der Leichenverein versammelt sich näch¬
sten Sonntag,  Nachmittags 4 Uhr . zu

feiner jährlichen Abrechnung bei Christian
Gackenheimer.

Der Ausschuß.
Einen eisernen

ungefähr 5 — 6 Jmi haltend sucht zu kaufen,-
wer?  ist bei der Exped. d. Bl . zu erfragen.

Die berühmten Schrqder 'schen , >
UslLöLtrLLt-LrustLölteLöQ!
von Apotheker Zok. 8 ^>ra>Ier, Fe««rbl»S- 8l>>ttg»rt, !

per Paquet 20 L bei Carl Störr  Calw . >

Nag §nl -,d.

Anwesen-Verkauf.
. ,Ein besonders zu einer,

Gerberei oder Brauerei
sehr geeignetes Anwesen mit großen Räum¬
lichkeiten ist Umstände halber billigst zu ver¬
kaufen , auch könnte Wasserkraft zum Be-
trieb einer Lohmühle oder Schrotmühle
miterworben werden,
t.,. Näheres bei

Gottlob K nobel
in Nagold.

Liebenzell..
Gegen gesetzliche. Sicherheit können

314 Mark
ausgeliehen werden bei

Carl Friedr . Dittu ».

Niihnutemchl.
Unterzeichnete erteilen bis Lichtmeß

wieder Unterricht im Weißnähen und Stiel¬
stichzeichnen.

Karoline u . Louise Wiedmann,
im Hause des Herry

Louis Schill am Markt.
Sehr gute mehlige 0 -

sind fortwährend zu haben bei
- .nA .,S chM.ltz,

. Bahnhofrestaurateur.

Rechnungen
empfiehlt die A. Oe l? ch l E - r ' lche

Buch - und Steindruckerei.
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Eöskunäk Makz- Tletraet,
das ächte Präparat der deutschen Pharmakopoe , gegen Husten,
Heiserkeit , Katarrhe , Athmungsbeschwerden , Magenleiden ; von
Prof . vr . Niemeger anstatt Leberthran ausdrücklich empfohlen.

Iiöürmä's ULl2-2xtrLLt mit 2issil, gegen Bleichsucht und Blutarmuth das wirksamste, von Aerzten und Patienten allgemein
bevorzugte Mittel . — ULl2 -2xtro .Lt mit Odiiüu , ein neues Kräftigungsmittel für Frauen und Reconvalescenten . — ULl2 -2xtrs .Lt

mit nach vr Reich , wird gegen Lungenleiden , Scrophulose und englische Krankheit vielfach ärztlich empfohlen . — Uslx-

2xtrLLt mit ? svsin ist ein aus Labmagen bereitetes diätetisches Mittel gegen Magenleiden, die aus mangelhafter Verdauung ent-
springen . — IMrmä 's ULl2 -2xtrLLt -2onhons sind außerordentlich schleimlösende , sehr leicht verdauliche Husten -Bonbons und von

vortrefflichem Geschmack . — I -östrmä 's DnäsrimlirrmZ , das bekannte Extract der Liebig ' schen Suppe für Säuglinge , liefert durch

einfaches Auflösen in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz der Muttermilch . — Die

Präparate der Firma 2ä . I -öüuuä in LtuttZ ^ rt sind vorräthig in den Apotheken in Tokio , Liebeazekk unä Teinack ._ _

_ Calw.  Der Pforzh . Beod . berichtet von der ungewöhnlichen Ruhe

in der Neujahrsnacht , in der außer einem von den Zinnen eines Hau¬
ses, über ine Stadt hinschallenden iChorale , einigen unvermeidlichen
Schüssen und etliebcn Toasten aus den Räumen der Wirthschaften
nichts u vernehmen gewesen sei. Ganz wie bei uns ; obgleich keiner
lei Verbot des Schießens und Lännens ergangen war,  hörte man
doch viel weniger Schüsse als in früheren Jahren , und von rohem
Lärm war nirgends eine Spur . Es mag dieß vielleicht seinen Grund
auch darin haben , daß gerade die Verbote manchmal einen gewissen

Reiz zur Uebertretung in sich tragen . Die erste Probe , die mit der
Unterlassung des Verbotes gem icht wurde , ist nicht zu Ungunsten des
Publikums ausgefallen.

Nagold.  Bericht über die natiirwiffenschgstl . Zusammenkünfte
- auf der Post . Wie bekannt , findet seit Beginn des Winters alle 14 Tage

auf hiesiger Post eine gesellige Zusammenkunft von Freunden der
Naturwissenschaft statt , wobei Gelegenheit gegeben ist , interessante
und anregende Miltheil ungea aus dem Gebiet der Naturkunde und
verwandter Fächer zu geben oder zu vernehmen . Seit unserem letzten
Bericht haben mehrere solcher Versammlungen stattgefunden , welche
den Beweis lieferten , daß dieselben einem vorhandenen Eedürfniß ent¬

sprechen , und daher jedesmal rege Theilnahme fanden . Am 14 . Dez.
/fand eine solche statt , unlcr außerordentlicher Bekheiligung von Sei
ten hiesiger und auswärtiger Naturfreunde . Eine kleine Ausstellung
von Naturgegenstündeii , besonders aus dem Mineralreich , ( worunter
eine Anzahl höchst interessanter Krebse und Pflanzenrcste der ältesten
Gebirgsformationen ) , sowie ein aufgestelltes , prachtvolles Mikroskop
gab insbesondere Veranlassung , den naturwissenschaftlichen Besprechun¬
gen ein reges Interesse zuzuwenden . Hr . Doktor Schüz von Calw
demonstrirte eine Anzahl sehr seltener Individuen aus der Tiefe des
Meeres und knüpfte dann eine Erklärung über die Handhabung und
Verwendung des Mikroskops zum Zweck der Untersuchung solcher win¬

zigen Lebewesen . Apolh . Kober fuhr an seinem 14 Tage zuvor be¬
gonnenen Thema über die Darwinsche Lehre fort,  und wies an der

Hand der aufgestellten Naturalien und verschiedener geognostischer Kar¬
ten auf die merkwürdige Thatsache hin , daß . sicb innerhalb der Gebirgs

hütete durch schnelle Hilfeleistung eine Feuersbrunst.
— Vorstadt Heslach.  1 . Jan . Das altherkömmliche Neujahr¬

schießen hat hier kür einen junge » Arbeiter der Klaviaturfabrik von
Friz und . Maier böse Folgen gehabt . Als er nämljch hinter dem
Gebäude seiner Prinzipale einen Schuß abfeuerte , platzte der Lauf der
Pistole und zerschmetterte ihm die Hand dergestalt , daß sie ihm im
Katharinenhospital , wohin er sofort gebracht worden war,  vollständig
omputirt werden mußte.

— Stuttgart,  30 . Dez . Heute war hier allgemein das Ge¬
rücht verbreitet , der Raubmörder Hetzet sei gestern Abend oder in
der Nacht hier verhaftet worden . Es war dem leider nicht so ; Po¬
lizei -Inspektor Kern ist noch in dessen Verfolgung begriffen . Es hat
sich bestätigt daß Hetze ! in Waiblingen sich Lufgehalteii hatte und
dann sich von dort entfernte . Später war er bei Eßlingen und Le¬
on erg gesehen worden . Er streift also aus Mangel an Geldmitteln
in der Nahe umher.

— Stuttgart,  2 . Jan . Nachdem die Volksküche als gemein¬
nützige Anstalt so großen Anklang gefunden hat , ist , wie dem „ N .-
T . " berichtet wird , von dem Ausschüsse nun beschlossen worden ne«
dem .dem Mittagessen , das bisher verabreicht wurde , auch Morgens
Kaffee und Abends Suppe abzugeben . Der Preis , welcher hiefür fest¬
gesetzt wurde , ist bei Kaffee für ca . Vs Liter ( mit Milch gemischt)
9 Pf ., mit einem Wecken 12 Pf .; beim Abonnement auf eine Woche
wird der Kaffee mit dem Wecken sogar um den äußerst billigen Preis
von 10 Pf . verabreicht . Die Abendsuppe , gleichfalls ca. i/ , Liter,
wird auch mit 10 Pf . berechnet und im Abonnement für e>nc Woche
mit 9 Pf . die Portion . Wir zweifeln nicht , daß diese Maßregel des
Komitees von den weniger Bemittelten des Stadtviertels in der Nähe
der Volksküche mit Freuden begrüßt wird.

— Stuttgart,  4 . Jan . Aus Reutlingen erhalten wir die höchst
schmerzliche Nachricht , daß Regierungsrath v. Kolb  daselbst , « bge-
ordneter des Oberamts Ulm , heute früh 5 Uhr am Typhus gestor¬
ben ist.

— Tübingen,  2 . Jan . Heute Nachmittag 4 Uhr ist S . M.
der König mittelst CxtrazngS hier eingetroffen und hat sich sofort

schichten eine wirklich stufenweise Entwicklung der Organismen von ' der ! nach .Betzenhausen begeben , um in den nächsten Tagen Jagden im

niedersten Stufe bis zur höchsten verfolgen lasse. Zum Schluß erfreute ! Schönbuch zu halten.

Dr . Schüz die Versammlung auf deren Bitte durch eine Reihe ! — Eßlingen,  2 . Jan . Gestern Nachmittag traf ein Pharma-

lebensfrischer , höchst anziehender Schilderungen ans seiner Orientreise, ! ceut aus einem Spaziergang nach Sulzgries ein blühendes Exemplar

auf welchen er Gelegenheit hatte , namentlich auch die türkischen Ver - einer Art des Hahnenfußes , was umsomehr als eine Naturseltenheit

häitnisse in staatlicher und häuslicher Beziehung kennen zu lernen . ! bezeichnet werden kann , wenn man bedenkt, deß die Kälte in den er-

Dieser Versammlung folgte am 28 . ds . ohne besondere Ankündigung ! sten Tagen des Monats Dezember 15 — 17 Grad erreicht hatte,

eine dritte im engeren Kreise , bei welcher Apoth . Kober die Darwin - ! — Geislingen,  3 . Jan . Heute fand auf dem hiesigen Rath-

sche Theorie zum Abschluß brachte . Dieselbe beschränkte sich absicht - ! Hause die erste Civiltrauung statt . Das Brautpaar erschien mit 2

lich auf einen kleinen Kurs von Fachmännern , da die Besprechung Zmgey , Der Rathhaussaal war zweckentsprechend auSgestattet . Der Akt

mehrerer Entdeckungen , Beobachtungen und Beweise , besonders für die ^seibst.ist kurz und würdig . Der bürgerlichen Trauung folgte die kirchliche,

sogenannte Selektionstheorie , sowie eine Reihe Erscheinungen aus dem ! — KünzelSau,  3 . Jan . Gestern hat sich hier ein seltsamer

Gebiete der Embryologie doch sich theilweise weniger für ein größeres, . Fall zugetragcn . In einer ziemlich weit von der Stadt entfernten

gemischtes Publikum eigneten und doch der Vollständigkeit wegen noch
zu behandeln war.

— Böblingen,  1 . Jan . Das Schlittschuhlaufen auf unfern
Seen hätte in der letzten Woll e des alten Jahres für zwei junge
Leute leicht einen tödtlichen Ausgang haben kiü-nen . Das durch das
lange Thauwetter reduzirte Eis brach mit ihnen , und zwar an einer
ziemlich tiefen Stelle , ein . Der Eine wurde in Folge alsbaldiger
Hilfeleistung mit geringer Gefahr seinem unfreiwilligen Bade ent¬
rissen , während der Andere sein Leben nur der Geistesgegenwart des
elfjährigen Töchterleins des Maschinenmeisters Schill verdankt . Ale

bas Mädchen nämlich das Einbrechen des Eises und zugleich das Ver¬
sinken des Schlittschuhläufers bemerkte, eilte sie der Stelle zu, erfaßte
Lie . rwch ,si.Hihg>s§.>Hände ^ de?. Veningllickten und brachte den¬
selben nicht ohne Anstrengung und , eigene-, ÄbknLgesahr ..Uber das . Ni¬
veau des Wassers und dann auf - das Eis . Sie allein ^ vollfühfte
diese lebenSrettende Thal und verdient vorerst diese öffentliche Aocr-
.'ikmnpng .. —.'Am Dilvefft .er - Abend  zündete im Spital ein Gei-
'-steskrankcr kurz nach Êintritt -, in sein Logis die Mätraze seines LiDrS
an . Der Brandgeruch entdeckte dem Hausmeister die Thal und ver-

Gerberswohnung sprach ein Handwerksbursche ein und bat um einen

(GffJ ^ - -AeHrpfennig . Die Frau , war allein , in der Stube . Als sie eben im
Begriff war , nach ihrer Kasse zu gehen , um eine Gabe herbeizuhülen,
brach der Handwerksbursche zusammen und war augenblicklich eine
Leiche. Ein Herzschlag halte seinem Leben ein Ende gemacht . Den
Schrecken der Frau kann man sich denken. Nach erfolgter amtlicher
Anzeige wurde die Leiche in das TodtenhauS gebracht . Der Verstor¬
bene ist aus Euerdorf in Baiern.

— ^ Reutlingen,  l . Januar . Am Christfest Morgen ging die
Rpsenwirrhin von Sondelsingrn mit dem Licht in den Stall , um zu
melken . Als ihr langes Ausbleiben auffiel , ging man in den Stall,
fand die Laterne leuchtend , aber von ihr keine Spur . Trotz aller
Nachforschung ipiixde sie erst gestern .in dem ..sonst ' bedeckten ..Müllen-
loch vor dem Hause todt gefunden , Man perniuihet , daß sie Schwer-
muth zum Selbstmord getrieben habe . Tragisch , war . auch das Ende

ihres Sohnes , des Lehrers Äst, von Psullsiigep , der bei einem Besuch
der Hayinger Hohle , vor etwa 5 Jahren durch den Umsturz eines
Kahnes dm Tod fand.

— Undingen  auf der rauhen Alb , 1. Jan . Ein trauriger Fall «,



Her vielen leichtsinnigen Neujahrsschützen zur ernsten Warnung dienen
dürfte , trug sich in vergangener Nacht hier zu. Ein sehr geordneter
stiller Bursche , 24 Jahre alt , brachte den Silvester -Abend im Schwa¬
nen zu und als Schuß auf Schuß krachte öffnete er das Fenster.
In dem Augenblick , da er den Kopf hinausstreckte , zerschmetterte ihm
«in Schuß die Hirnschale und er sank bewußtlos auf das Fensterge¬
simse , während seine Tischgenosscn in der Stube glaubten , er schaue
immer noch hinaus . Endlich riefen die Schützen unten , man solle ihn
hereinziehen , es scheine ihm übel geworden zu sein. Groß war der
Schrecken , als man sah, daß er getroffen und so verletzt sei, daß ihm
an der Stirne das Gehirn hervorquoll . Unter einigem Seufzen und
Röcheln gab er bald den Geist auf . Die Stimmung im Ort ist ob
dieses Vorfalls eine sehr gedrückte. Auch der unglückselige Schütze
wird bedauert , da er wohlgelitten ist und zu dem Erschossenen in
intimem Freundschaftsverhältnisse stand . Mittags fand die gericht-
licht Untersuchung statt und Abends legte der Thäter ein freiwilliges
Geständniß ab . Im Kopfe des Getödteten fanden sich sechs Papier-
pfropfen vor.

— Heidelberg,  1 . Jan . Aus dem Berichte über die letzte
Kreisversammlung ist noch vachzutragen , daß im Laufe dieses Jahres
die Aufrichtung der Pfeiler der neuen eisernen Brücke über den Ne
ckar, diese selbst aber bis zum Frühling 1877 vollendet werden soll.
— Mit der letzten Nacht hat die sogenannte „ Lumpenglocke ", welche
um 3/jt I Uhr den Elnlritt der Polizeistunde dcmeribar machte , de» l
Hewetoergern zum lctzirumul getönt . Sie kann , wie sich ein hiesige?
Blatt ausdrUckte , jctzj von ihrer langjährigen , leider oft vergeblichen
Arbeit ausruhen . Ob die Polizeistunde überhaupt aufhören wird , ist
in der betreffenden amtlichen Bekanntmachung nicht gesagt . -

— Heilbronn,  3 . Jan . Ueber die Person des unlängst im
Neckar Ertrunkenen scheint sich nun einiges Licht zu verbreiten . Ein
Arbeiter der Zuckerfabrik , Namens Groß von Sontheim , der sich nock
spät in der Nacht hier Herumtrieb , wird seitdem vermißt , und man
glaubt annehmen zu dürfen , daß derselbe , der betrunken gewesen sein
soll , an einer der leider nicht geschützten Stellen des Neckarufers durch
einen Fehltritt ins Wasser stürzte

— Leutkirch,  1 . Jan . Kaum hat vor einiger Zeit ein Dieb
in einem hiesigen Bauernhause mit einem Stemmeisen daS HauSthür -
schloß abgerissen und nur in Folge des Aufwachens der Hausbewoh¬
ner von seinem unheimlichen Geschäft abgelassen , so ist schon wieder
rin ähnlicher Fall zu verzeichnen , und zwar schlich sich ein Bursche
am Hellen Mittag in den unbewohnten oberen Stock des hiesigen De-
kanatshauses . Der Dieb wurde gerade in dem Augenblick , als er
vor einem geöffneten Kasten in den Wcrthpapieren blättrcte , von dem
Hausherrn ertappt , und ging nun mit gezücktem Messer auf diesen
los , um sich Ausgang zu verschaffen ; doch wurde er durch den sctnel-
len Abschluß des Zimmers daran gehindert . Der Hausherr holte
Hilfe herbei,j aber der Dieb verschaffte sich gleichwohl Luft und ent¬
kam für den Augenblick , bis er in der Wirthschaft zur „ Neuen Welt"
festgemacht wurde , nm sodann hinter Schloß und Riegel das Neue
Jahr anzutreten.

— Fr iedrichshafen,  3 . Jan . Dieser Tage kam ein Jütt
länder Matrose hier an , der wohl nie daran gedacht , daß er je in
seinem Leben den Bodensee zu sehen bekommen würde . Derselbe
reiste nämlich aus Holland nach Hamburg , verlangte dort in seinem
gebrochenen , beinahe unverständlichen deutsch ein Billet nach Frü drichs-
hafen , merkte aber erst , nachdem er hier , am Schwäbischen Meere
angekommen , daß er nicht in Fredcricshaven ( Dänemark ) , wohin er zu
reisen beabsichtigte , sondern in unserem Friedrichshafen angekommen
sei. Dir Ueberraschung war eine große und da die Baarschaft des
Matrosen nicht mehr groß war , so wurde ihm von Seile der Bahn¬
behörde sein Unfall schriftlich bezeugt , um auf Grund dieses Zeug-
nisses beim nächsten dänischen Konsulate die noch fehlenden Mittel
zur Heimreise zu erhalten.

— Pforzheim,  3 . Jan . Durch allerhöchste Verordnung vom
22 . Dez . ist verfügt worden , daß vom 1 . d. ab die Verwaltung des
Post - und Tetczraphenwesenö vom Ressort des Reichskanzleramtes
getrennt und die Leitung derselben dem Generelpostmeister unter Ver-
antwortlichkeit des Reichskanzlers übertragen wird . Dem General-
Postmeister werden zugleich die Befugnisse der obersten Reichsbehörken
beigelegt . — Im Jahr 1875 übernachteten in hiesiger Stadt 23,696
anyemeldete Fremde.

— Mannheim,  29 . Dez . Eine Zigeunerbandr , bestehend aus
zwei Männern und zwei Frauen , zwei Wagen und vier Pferdchen,
von deren Arretirung wir vor einigen Tagen berichtet haben , wurde
vorgestern Abend auf Anordnung der Polizeibehörde per Bahn auf
den Schub nach der Reichsgrenze ( Konstanz ) gesetzt. Daß übrigens
das Wanderleben dieser Leute nicht ganz so harmlos ist, als es er-
scheint , und daß die von ihnen zur Schau getragene Armuth nur
auf Heuchelei beruht , mit der sie in habgieriger Weise die besser situ.

irten Gegenden ausbeutend durchstreifen , mag auS dem Umstande her-
Vorgehen, daß in dem Besitze der erwähnten Bande außer ca . 400^
baaren Geldes — man höre und staune — noch etwas über 800-
Manns « und Frauenhemden von der feinsten Leinwand bis herab zum
groben Tuche , von mannigfaltigster Form und Art aufgefunden wor-
den sind. Aus den weiter aufgefundenen weißen und farbigen Lum¬
pen und Fetzen , die nahezu 6 Ztr . wogen , wurde allein schon in
öffentlicher Versteigerung die Summe von 200 Mark erlöst , die mit
dem aufgefundenen baaren Gelde zur Deckung der bedeutenden Trans¬
portkosten verwendet wurden . Wagen , Pferde , Kleidungsstücke , Bett¬
zeug, die große Zahl Hemden , worunter sich wohl Vieles befinden dürf¬
te, das nicht auf redlichem Wege erworben worden ist , wurden nun
über die Grenze geschafft.

— Mannheim,  2 . Jan . Leider sind in der Neujahrsnachl ei¬
nige bedauerliche Wirthshaus -Ausschreitungen vorgekommen . Wie man
der „ Kr . Ztg . " mittheilt . hat in einem vielbesuchten Kaffeehause ein
hiesiger Fabrikant einem jungen Kanfmanne eine Flasche auf den
Kopf geschlagen . so daß eine bedeutende Körperverletzung entstanden
sei ; den Anlaß bildete ein Wortwechsel über ein von Ersterem gesun¬
genes fremdländisches Lied. In einem Bierhause wurde der Sohn
e ncs hiesigen Lohnkulschers von einem Schustergesellen , der trotz des
Festes seinen Kneip in der Tasche hatte , mit dieser schwer verletzt;
er soll 4 oder 5 Stiche erhalten haben und lebensgefährlich darnieberliegen»

— Darm  sta ot,  2 . Jan . In diesen Ta . en haben die katholischen
Vereine m Osseiwach von ihrem Vereinöhause Besitz genommen , das
sic um das hübsche Sümmchen von 10 ' ' ,857 M . angekauft haben»
Altkatholiken und Protestanten könnten sich an dieser Opferwilligkeit
immerhin ein Muster nehmen.

— Von der Naab,  24 . Dez . Gestern kam im katholischen
Pfarrhausc zu Rothenstadt der 19jähripe Bruder der Pfarrköchin , ein
Maler , auf Gesuch an . Um sich während seines Aufenthaltes im
Pfarrhause nützlich zu machen , übertünchte er ein oder mehrere Zimmer
und benützte dazu arsenikhaltigrs Schweinfurter Grün . Abends legte
er und seine Schwester sich in einem der frisch getünchten Zimmer
schlafen . Morgens fand man ihn todt , die Köchin bewußtlos ; Mit¬
tags starb auch sie.

— Offenburg,  3 . Jan . Aus Eengenbach kommt die Kunde
von einer neuer Barbara Ubryk , einer älteren blödsinnigen Frauens¬
person , die schon längere Zeit in einem Gemach eines Privathauses
in höchst elendem und verwahrlostem Zustande soll gehalten worden
sein. Die gerichtliche Untersuchung , die schon an Ort und Stelle
war , wird das Weitere ergeben.

— Berlin,  2 . Jan . Die „ Nordd . A . Z ." läßt in ihre Neu-
jahrsbetrachtnng Andeutungen und Warnungen folgender Art einfließen.
Sie schreibt : „ So klar wie an der vorigen Jahreswende ist der
Horizont dießmal nicht . Im Innern beginnt unser Parteileben eine
neue Gestaltung anzunehmen . Der mächtig anschwellend -n Organi¬
sation des gesellschaftlichen Umsturzes gegenüber macht sich die Noth-
wendigkcit eines engeren Aneinanderschließens aller wirklich erhaltenden
Elemente im Staatsleben von Tag zu Tag fühlbarer , tritt das Ge¬
bot , die Schranken der Gesetzgebung nicht fort und fort weiter , son¬
dern enger und straffer zu fassen , immer unabweislichcr san unser Volk
heran . Damit ist die Aufgabe für die im neuen Jahre bevorstehenden
Wettkämpfe klar und deutlich gegeben . Jede Reform und jede Neu¬
gestaltung bleibt besser vertagt , als daß auf solche Weise Mittel und
Zweck durcheinander geworfen werden . Wir haben in Deutschland ge¬
wiß noch viel zu thun , aber das Wichtigste , was wir zu thun haben,
ist : uns vor Uebereilung zu hüten . Dieß klingt denn doch gar zu
— konservativ l

— Wien,  2 . Jan . DaS Einladungsschreiben an England , Frank¬
reich und Italien , sich der in Konstantinopel einzuleitenden Reform-
Aktion der Drei -Kaiser -Mächte zuzugesellen , wird jetzt sofort expedirt
werden , denn die noch ausstehende Genehmigung Rußlands der öster¬
reichischen Textirung der Einladung ist eingetroffen . De » Beitritts
Englands ist man nicht allein nicht versichert , sondern man ist auf
die ausgesprochenste Reserve in London gefaßt ; man ist aber evt»
saloffen , sich dadurch nicht beirren oder aufhalten zu lassen , und eS
scheint sogar , daß die Eventualität eines Fernbleibens Englands in
den Vereinbarungen zwischen Wien , Berlin und St . Petersburg auS»
drückich vorge sehen ist. __

(Briefkasten .) Calw.  Auf eine Reclamation des Schultheißen-
amts Stammheim , warum der von ihr eingcsandte Bericht über den dortigen
Brand nicht zum Abdruck gekommen fei , diene zur Nachricht, daß der Beucht
erst einkam , als seine Aufnahme nicht mehr möglich war . Die Notiz über zeit¬
weisen Wassermangel , die in Stammheim Erbitterung erregt haben soll, beruht
auf einer Mittheilnng des Calwer Commandanten , dessen Verwendung bei ei¬
nem Stammheimer Offiziere erst die Folge hatte , daß die Calwer Spritze ge¬
hörig mit Wasser bedient wurde . Daß die neue Spritze von Kirchdörfer rn
Hall vortreffliche Dienste gethan , bringen auch wir nachträglich nach den hie¬
rin übereinstimmenden Berichten andererer Blätter gerne zur allg . Kenntniß.

Die Redaktion.

Redaktion , Druck und Verlag von S . Oelschläger  in Calw.
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